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rere 2Inträqe oon ©eftionen rourben bem fjeTitraloor»
fianbe jur Segutachtung überroiefen. — ©ine gemetnfame
éobenfeefatjrt fcfjloß bte dagung.

der j8ïs|eïiî^ fantoxole ©enjetbeoerSonH hält
feine bieljäbrige orbentficge delegierten »Serfammlung
©onntag ben 15. $;um im „Krens" in II ft er ab. 2111

draftanben finb oorgefeben: „Stellungnahme sur grage
bei obligatorifdjen fjortbilbunglfchulbefucbel über eine

breijätirige Sebrjeit biuaul" unb ein Referat non Na»
tionalrat dr. D bin g a über bal dbema: „SBarum muß
ber üNittelftanb ficb international organifieren?"

Sujern 1893
8üri<b 1894
dbmt 1899
©bur 1913
tltborf 1920
Surgborf 1924

©anjel îireal
m"

13,800
24,000
36,000
18,000
4,000

51,270

flimteliutiflswem
KantoxaWernifdie StalfteHusg für ©etnerbe tmî»

fçnîmftrie 1924 ix Sttrgborf. (Niitgeteilt.) dal burcb
Vertreter aller Kantonlteile erweiterte große Drganifa»
tionlfomitee ber Slulftellung roar am 26. SRai ht Surg»
borf befammelt unb entnahm ben Sericbterftattungen ber
oerfchiebenen Komiteepräfibenten, baß bie Vorbereitungen
für bie nom 1. Sluguft bil 15. DKober ftattfinbenbe 2lul»
fteilung fcßon roeit gebieten finb. ©I rourben aucfj bie
Sauten befichtigt, bie im Nof)bau alle fertiggefteHt finb,
fobaß nom 1. Quni an bie VulfteHer mit ibren Qnftal»
iationen beginnen fönnen. Zufolge ber jablreicben 3ln»

melbungen nimmt bie 2lulfte0ung einen niel größeren
Umfang an, all anfänglich erroartet tourbe. ©I mußte
nodl) in leßter ©tunbe meßr ißlaß befdjafft roerben buret)
©inbau non über 400 neuer fallen unb einer ©rnpore
mit 400 g-läche.

©in SSergleich mit früheren fantonalen ülulftettungen
ergibt folgenbel Silb:

©ebectte fjaüen
m*

9,900
15,530
13,400

7,500
3,500

18,270
die 3lulfteUung in Surgborf roirb fomit bie größte

aber bilberigen fantonalen SlulfteUungen fein.
der Umfang ber SlulfteHung gebt auc| aul ben be=

beutenben erforberlicbert ^nftaüationen beï®ôr. Sil jettf
finb erfteUt : sirfa 850 m Kanalifation, 1000 m SBaffer»
ieitungen, 500 m ©Ölleitungen. -Hiebt eingerechnet finb
ba6ei alle bie ßmeigleiiungen ju ben ülulftellern. Sei
ben überbeeften fallen finb ebenfo nicht mitgewählt bie
oerfdjiebenen Keinen SlulfteEunglpaniHonl unb bie beiben

OmäMflK*.
3m fast. deäixifam ix Sßinterthur finb 554 ©chülex

eingefdhtieben. danon finb 216 SNafchinen», 54 Sam,
82 ©leftrotecbnifer, 39 ©ßemifer unb 122 Hanbellfchüler.

S)ie Sdjxißlerei bilbete für bal Serner Dberlanb
non jeher einen wichtigen ©rroerbljroeig, in bem bie Se»
nölferung oerfchiebener ©egenben teill bauptfächlicl) neben»

beruft^ ihr Srot nerbient. 28ie früher, fo but fte auch
heute noch für bal oberlänbifcbe 3Birtfd)aftsleben eine
große Sebeutung. Son ber Krifil, unter bereu folgen
fie ebenfo roie anbere ©enterbe gelitten, but fie fid) er»
freulidberroeife roieber erholt.

3111 felbftänbigel © enterbe ift bie ©cbnijjleret
für bal an ©rroerblmöglichfeiten unb bebaubarem Soben
arme ©ebirgllanb oon großer roirtfcbaftlicber Sebeutung.
®j» itemlich großer ißrojentfaß ber oberlänbifdjen Se»
nölferung roibmet fiel) biefem Serufi ©benfo roicE)tig

jeboch ift bie ©cbnißlerei, roie bie übrigen 3meige ber
Heimarbeit, all Nebenberuf, dem arg oerfcljulbeten
Kletnbauertum bilbet fte eine roiEfommene Nebenerroerbl»
quelle. $m einen rote im anbern galle aber hängt ißre
©ctraglfäbigfeit oon ber Qualififation ber 9lrbeitlfräfte
ab. ©ine gute fünfüerifebe unb tecbnifcfje Slulbilbung
ift unerläßlich.

3n biefer Hmfid)* bat bie ©cbnißlerfcbule Sriens
ißre fübrenbe Stellung ftetl mit gutem ©rfolg behauptet.
Sie bat bie Schnitzerei ben h^rt:fchenbett ©efcbmacfl»
ridflungen anjupaffen oerfudit unb oermo^t. die gcüchte
ihrer SBirffarnfett roerben an ber kantonal-bernifthen
3lulfteEung für ©enterbe unb $nbufirie in Surgborf su
feßen fein, der fünftterifeben unb technischen lulbilbung
ber ©cbnißler but bie ©cbule ftetl bie notroenbige 3luf»
merffamfeit gefchenft. Unter ber langjährigen Settung
oon Herrn Äienbolj but ftch ihr Nuf roeit über bie

ßantonlgrenjen, ja felbft über bie Sanbelgren§en bmaul
erfireeft.

3lm 28. Niai tagte im Sürgerbau! in Sern eine oon
ber Solflroirtfchaftlfommiffion bei Serner Obertanbel
einberufene unb geleitete Setfammlung, bie ftch mit ber

görberung ber ©cbnißlerf^ule Sriens befaßte.
Vertreter mistiger roirtfchaftlicbet Drganifationen roobnten
ber Serfammlung bei. ©I rourben Sefcblüffe oon roeit»

tragenber Sebeutung gefaßt, über bie bie Öffentticbfeit
SU gegebener 3eit orientiert roerben foil.

dal Dberlanb bat ein roeitgebenbel Qntereffe bafür
beforgt ju fein, baß bie ©chnißterjcbule Sriens, all
Sebenlnero ber einbeimifdben ©cbnibleret, in jeber Se»

siebung geförbert roirb. („Sunb")

ü« der Praxi$. — für die Praxis.
Tragen.

NB. tOexfattf#», SßKfd)» unb Stï6eUÔgef»<he œerbe»
anter biefe iRubrtt nis^t swfgœoœraœ 5 besartige Stttjeigen
gehören in ben 3«fer(ùe«<siî bei Statte!. — ®en gragen,
stelle „anter dfjiffte" eefdjeine« feilen, trtoHe man 50 (SM.
tn Sriarten (für gufenbung ber Offerten) unb ntenn bie grage
mit Slbreffe bei gragefieüerl erfdjeinen foK, SO ®iö. beilegen.
SSenK ïeiae ÏPÎôrfen ntitgefclictt toerbea, tan» bie grage
»fs®t snfflfMrsKMe« tserbe«.

SS4. SDBer bäite gut erhaltenen 5 PS Senjin» ober ijJetrol»
SJtotor abjugeben? Offerten an g. §uffd)mib, ©ctjmiebe, IIb»
ligenltoil.

tlSEN 6. STAHL
BlANMà PRÄZIS GEZOGEN RUND.VIERKANT.SECHiuANl & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄT EN FÜR SCHRAUBENFABRIKATIQN 6, FAÇÔNDREHEREI

BLANKE 3T.AHL\X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEOttr.HT

blankgewalztes BANDEISEN &« BANDSTAHL
BIS ZU 300% BREITE

VERPACKUN6S-BANDEISEN
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rere Anträge von Sektionen wurden dem Zentralvor-
stände zur Begutachtung überwiesen. — Eine gemeinsame
Bodenseefahrt schloß die Tagung.

Der zörcherisch - kantonale Gewerbeverband hält
seine diesjährige ordentliche Delegierten-Versammlung
Sonntag den 15. Juni im „Kreuz" in Uster ab. Als
Traktanden sind vorgesehen: „Stellungnahme zur Frage
des obligatorischen Fortbildungsschulbesuches über eine

dreijährige Lehrzeit hinaus" und ein Referat von Na-
tionalrat Dr. Odin g a über das Thema: „Warum muß
der Mittelstand sich international organisieren?"

Luzern 1893
Zürich 1894
Thun 1899
Chur 1913
Altdorf 1920
Burgdorf 1924

Ganzes Areal

13.800
24,000
36,000
18,000
4,000

51,270

MMellmgM««.
Kantonal-Sermschs Ausstellusg für Gewerbe îmd

Industrie 1924 i» Gurgdors. (Mitgeteilt.) Das durch
Vertreter aller Kantonsteile erweiterte große Organisa-
tionskomitee der Ausstellung war am 26. Mai in'Burg-
dorf besammelt und entnahm den Berichterstattungen der
verschiedenen Komiteepräsidenten, daß die Vorbereitungen
für die vom 1. August bis 15. Oktober stattfindende Aus-
stellung schon weit gediehen sind. Es wurden auch die
Bauten besichtigt, die im Rohbau alle fertiggestellt sind,
sodaß vom 1. Juni an die Aussteller mit ihren Jnstal-
lationen beginnen können. Infolge der zahlreichen An-
Meldungen nimmt die Ausstellung einen viel größeren
Umfang an, als anfänglich erwartet wurde. Es mußte
noch in letzter Stunde mehr Platz beschafft werden durch
Einbau von über 400 neuer Hallen und einer Empore
mit 400 m 2 Fläche.

Ein Vergleich mit früheren kantonalen Ausstellungen
ergibt folgendes Bild:

Gedeckte Hallen
m-

9,900
15,530
13,400

7,500
3,500

18,270
Die Ausstellung in Burgdorf wird somit die größte

aller bisherigen kantonalen Ausstellungen sein.
Der Umfang der Ausstellung geht auch aus den be-

deutenden erforderlichen Installationen hervor. Bis jetzt
sind erstellt: zirka 850 m Kanalisation, 1000 m Wasser-
leitungen, 500 m Gasleitungen. Nicht eingerechnet sind
dabei alle die Zweigleitungen zu den Ausstellern. Bei
den überdeckten Hallen sind ebenso nicht mitgezählt die
verschiedenen kleinen Ausstellungspavillons und die beiden

Se«Wà«b.
Im ka«t. Tschmkm w Wèàrthur sind 554 Schüler

eingeschrieben. Davon sind 216 Maschinen-, 54 Bau-,
82 Elektrotechniker, 39 Chemiker und 122 Handelsschüler.

Die Schkitzlerei bildete für das Berner Oberland
von jeher einen wichtigen Ecwerbszweig, in dem die Be-
völkerung verschiedener Gegenden teils hauptsächlich neben-
beruslch ihr Brot verdient. Wie früher, so hat sie auch
heute noch für das oberländische Wirtschaftsleben eine
große Bedeutung. Von der Krisis, unter deren Folgen
sie ebenso wie andere Gewerbe gelitten, hat sie sich er-
freulicherweise wieder erholt.

Als selbständiges Gewerbe ist die Schnitzlerei
für das an Erwerbsmöglichkeiten und bebaubarem Boden
arme Gebirgsland von großer wirtschaftlicher Bedeutung.

Mmlich großer Prozentsatz der oberländischen Be-
völkerung widmet sich diesem Beruft Ebenso wichtig

jedoch ist die Schnitzlerei, wie die übrigen Zweige der
Heimarbeit, als Nebenberuf. Dem arg verschuldeten
Kleinbauertum bildet sie eine willkommene Nebenerwerbs-
quelle. Im einen wie im andern Falle aber hängt ihre
Ertragsfähigkeit von der Qualifikation der Arbeitskräste
ab. Eine gute künstlerische und technische Ausbildung
ist unerläßlich.

In dieser Hinsicht hat die Schnitzlerschule Brienz
ihre führende Stellung stets mit gutem Erfolg behauptet.
Sie hat die Schnitzlerei den herrschenden Geschmacks-
richtungen anzupassen versucht und vermocht. Die Früchte
ihrer Wirksamkeit werden an der Kantonal bernischeN
Ausstellung für Gewerbe und Industrie in Burgdorf zu
sehen sein. Der künstlerischen und technischen Ausbildung
der Schnitzler hat die Schule stets die notwendige Auf-
merksamkeit geschenkt. Unter der langjährigen Leitung
von Herrn Kienholz hat sich ihr Ruf weit über die

Kantonsgrenzen, ja selbst über die Landesgrenzen hinaus
erstreckt.

Am 28. Mai tagte im Bürgerhaus in Bern eine von
der Volkswirtschaftskommiffion des Berner Oberlandes
einberufene und geleitete Versammlung, die sich mit der

Förderung der Schnitzlerschule Brienz befaßte.
Vertreter wichtiger wirtschaftlicher Organisationen wohnten
der Versammlung bei. Es wurden Beschlüsse von weit-
tragender Bedeutung gefaßt, über die die Öffentlichkeit
zu gegebener Zeit orientiert werden soll.

Das Oberland hat ein weitgehendes Interesse dafür
besorgt zu sein, daß die Schnitzlerschule Brienz, als
Lebensnerv der einheimischen Schnitzlerei, in jeder Be-
ziehung gefördert wird. („Bund")

Ms Her ffraxis. — fök «lie ?tzw.
srsgm.

M. BerkomsS-, Tausch- ««d Arbeitsgesuch«! werde«
«nter diese Rubrik Nicht ausgenommeN? derartige Anzeigen
gehören in den J«serate«tsil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, ZV Cts. beilegen.
WeuN keine Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Frage
«icht sitsgetwMWs« werde«.

AZ4. Wer hätte gut erhaltenen S Benzin- oder Petrol-
Motor abzugeben? Offerten an I. Husschmid, Schmiede, Ad-
ligenswil.

à.
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